
Wie funktioniert‘s? 
Die Flüge mit der Drohne müssen in den frühen Mor-
genstunden stattfi nden, um den Wärmebildkameras 
eine möglichst hohe Temperaturdiff erenz zwischen 
Tierkörper und Umgebung zu bieten. 

Um jeden Fleck überblicken zu können, fl iegt die 
Drohne das Feld in Bahnen ab. Währenddessen wird 
am Boden das Livebild ausgewertet. Je nach System 
und Kameraqualität können hier an einem Morgen 
viele Hektar abgesucht werden.

Beim Auffi  nden eines Rehkitzes ohne Fluchtrefl ex 
werden unterschiedliche Methoden der Sicherung 
angewandt. Zum einen werden die Tiere an ihrer 
Fundstelle belassen und durch einen temporären 
Zaun geschützt. Dieser wird dann bei der Mahd aus-
gespart. Eine andere Möglichkeit ist es, die Tiere 
(ohne direkten Hautkontakt) an den Wiesenrand zu 
versetzen und dort entsprechend zu sichern. Die ge-
naue Vorgehensweise wird vor Ort mit dem Landwirt 
oder dem Jagdpächter abgeklärt.

  

Wie alles begann: 

Jedes Jahr werden bei den Mäharbeiten viele Wild�ere 
und vor allem ihre Jungen grausam verstümmelt oder 
getötet. 

Daher war es uns ein Anliegen, Wild�ere vor Schäden 
durch Traktoren und Mähmaschinen zu schützen. 
Durch die voranschreitende Technik der Kopter 
(Drohnen), ist es möglich, Flächen schnell und effizient 
abzusuchen. Gerade Rehkitze flüchten nicht vor der 
herannahenden Maschine, sondern hoffen, durch 
regungsloses Verharren, der Gefahr zu entgehen. 

Wir helfen den Landwirten und Jägern beim Absuchen, 
Sichern und Verbringen von Wild�eren, in den zu 
mähenden Wiesen oder Feldern. 

Nachdem wir, Josef Decker und Georg Fankhauser, 
beide technikbegeisterte und �erliebende Personen 
sind, war es uns wich�g, dieses Projekt auch in der 
Hallertau umzusetzen. 

 

 

 

 

 

Es ist leider keine 100-prozen�ge Lösung, aber er-
leichtert die klassische Vorgehensweise, das Absuchen 
zu Fuß oder mit dem Jagdhund, enorm. 

Gründung des Vereins: 

Durch privates Engagement in der Kitzre�ung wurde 
deutlich, dass unser Ziel der flächendeckenden 
Wild�erre�ung in der Hallertau mit privaten Geldern 
schwer umsetzbar ist. 

So entschieden wir und 5 weitere Personen, im 
Frühjahr 2023 einen Verein mit dem Namen „Kitzre�er 
Hallertau e.V.“ zu gründen. Nach Recherchen zum 
Vereinsrecht, dem Schreiben der Satzung und ersten 
Kontakten zu möglichen Mitgliedern, sind wir seit dem 
22.06.2023 offiziell im Vereinsregister Amtsgericht 
Regensburg eingetragen. 

 

 

Wir würden uns über Deine Unterstützung freuen, sei 
es als ak�ver Re�er, als Fördermitglied in unserem 
Verein oder mit einer einfachen Spende…    

 

 

Mitgliedschaft
Wir freuen uns über Deine Unterstützung, sei es als 
aktiver Retter, als Fördermitglied in unserem Verein 
oder mit einer einfachen Spende… 

Wir sagen jetzt schon 
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Kitzretter Hallertau e.V.
Lindenstraße 2a
84094 Elsendorf
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Georg Fankhauser links - 
Josef Decker rechts -  
die Gründer der Kitzretter

Gründung des Vereins:
Durch privates Engagement in der Kitzrettung wurde 
deutlich, dass unser Ziel der flächendeckenden Wildtier-
rettung in der Hallertau mit privaten Geldern schwer um-
setzbar ist.

So entschieden wir - zusammen mit fünf weiteren Perso-
nen - im Frühjahr 2023, einen Verein mit dem Namen 

„Kitzretter Hallertau e.V.“ 

zu gründen. Nach Recherchen zum Vereinsrecht, dem 
Schreiben der Satzung und ersten Kontakten zu möglichen 
Mitgliedern, sind wir seit dem 22.Juni 2023 offiziell im  
Vereinsregister Amtsgericht Regensburg eingetragen.

Wie alles begann:
Jedes Jahr werden bei den Mäharbeiten viele Wildtiere und 
vor allem ihre Jungen grausam verstümmelt oder getötet.

Daher war es uns ein Anliegen, Wildtiere vor Schä-
den durch Traktoren und Mähmaschinen zu schüt-
zen. Durch die voranschreitende Technik der Kop-
ter (Drohnen), ist es möglich, Flächen schnell und 
effizient abzusuchen. Gerade Rehkitze flüchten nicht 
vor der herannahenden Maschine, sondern hoffen, 
durch regungsloses Verharren, der Gefahr zu entgehen.

Wir helfen den Landwirten und Jägern beim 

• Absuchen vom Flächen

• Sichern und Verbringen von Wildtieren, 

in den zu mähenden Wiesen oder Feldern.

Nachdem wir, Josef 
Decker und Georg 
Fankhauser, beide 
technikbegeister-
te und tierliebende  
Personen sind, war 
es uns wichtig, die-
ses Projekt auch in 
der Hallertau um-
zusetzen.

Es ist leider kei-
ne 100-prozentige  
Lösung, aber er-
leichtert die klas- 
sische Vorgehens-
weise, das Absu-
chen zu Fuß oder 
mit dem Jagdhund, 
enorm.


